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Matthias Reinmuth und sein visuelles Momentum der digitalen Realität

Matthias Reinmuths Malerei scheint aus jenem Zwischenraum zu stammen, in dem 
sich das Analoge und das Digitale berühren, ohne sich ganz zu durchdringen. Wenn 
man vom „visuellen Momentum der digitalen Realität“ spricht – also davon, wie wir 
in Zeiten von Bildschirmen, Algorithmen und Datenströmen sehen, gefangen zwi-
schen glatter Oberfläche und reizüberfluteter Tiefe –, dann verdichtet sich dieses 
Spannungsfeld in seinen Bildern zu einer sinnlich erfahrbaren Form.

Seine Werke oszillieren zwischen Zuständen: Sie sind weder ganz Bild noch 
ganz Licht, weder greifbar noch flüchtig. Farbe und Helligkeit lösen sich ineinan-
der auf, Grenzen verschwimmen, als läge alles in einem beständigen Übergang.  
So entsteht jenes Gefühl, das der digitalen Wahrnehmung so eigen ist – dass nichts 
fix ist, dass alles fließt.

Doch Reinmuths Malerei verweigert das makellose Perfekte. Farbspritzer, 
Wachsspuren, Schichten und Materialität brechen die glatte Oberfläche auf, als 
wolle das Analoge unter der Pixelhaut hervorblitzen. Dieses Rauschen, diese  
Unvollkommenheit erinnern daran, dass Wirklichkeit – selbst die digitale – immer 
eine Spur von Unordnung trägt.

Gleichzeitig entfalten seine Bilder eine Gleichzeitigkeit von Zuständen: mehrere  
Farbräume, die ineinander übergehen, Lichter, die sich überlagern, Oberflächen,  
die vibrieren. Es ist, als spiegelten sie das visuelle Erleben unserer Gegenwart – die 
ständige Überlagerung von Nachrichten, Werbung, privaten und politischen Bildern, 
Natur und Konstruktion, alles gleichzeitig, alles jetzt.

Reinmuth erzählt nicht; er suggeriert. Seine Werke sind keine Geschichten, sondern 
Atmosphären, Resonanzräume. In ihnen wird nicht linear gedacht, sondern assozi-
ativ, fragmentiert, wie in einem Stream aus Eindrücken. Das Bild wird zur Gefühls-
landschaft, zum Echo einer Wahrnehmung, die sich nicht festhalten lässt.

Und immer ist da das Licht – nicht bloß als Darstellung, sondern als Substanz.  
Es glimmt, strömt, flackert, erinnert an die Leuchtkraft von Bildschirmen und  
Interfaces, an die kalte Intimität digitaler Helligkeit. Licht wird bei Reinmuth zum  
Medium beider Welten: es gehört der analogen Materie an und zugleich dem digitalen 
Flirren. In ihm vereinen sich Präsenz und Flüchtigkeit, Oberfläche und Tiefe – das leise  
Pulsieren der Wirklichkeit im Zeitalter ihrer immateriellen Bilder.
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„Die Hüllen fallen lassen“ – Schicht für Schicht zur Essenz

Im Gegensatz dazu verfolgt Reinmuth in der Serie „Die Hüllen fallen lassen“ einen 
introspektiveren Ansatz. Hier untersucht er das Zusammenspiel von Farbe, Rhyth-
mus und Raum, wobei Flächen aus Verlauf, Struktur und Geste in Dialog treten, 
sich verschieben und überlagern – mal energisch, mal still. Die Werke entstehen in 
Schichten und verbinden Präzision mit Intuition, was eine tiefere Auseinanderset-
zung mit dem Bild ermöglicht. Diese Malerei entzieht sich der schnellen Lesart und 
lädt zur Wiederholung ein – zur Nahsicht, zum Innehalten.

Visuell wirken die Bilder dieser Serie dichter, komplexer und weniger glatt. Die Far-
bverläufe sind intensiver, die Strukturen markanter, und die Werke vermitteln eine 
stärkere physische Präsenz. Sie erinnern an organische Prozesse oder natürliche 
Phänomene und stehen im Kontrast zur digitalen Glätte der „Glimpse“-Serie.

Zwei Perspektiven auf die Wahrnehmung

Während „Glimpse“ die flüchtige, digitale Wahrnehmung reflektiert und die Flüch-
tigkeit digitaler Eindrücke in Malerei übersetzt, geht es in „Die Hüllen fallen lassen“ 
um eine tiefere, introspektivere Auseinandersetzung mit Farbe und Raum. Beide 
Serien zeigen Reinmuths Fähigkeit, komplexe Wahrnehmungsprozesse in abstrakte 
Malerei zu übersetzen, wobei jede Serie ihre eigene ästhetische und konzeptionelle 
Richtung verfolgt.

Was unterscheidet seine Bilder der Serie „Die Hüllen fallen lassen“ von den Bildern 
seiner Glimpse Serie?

Matthias Reinmuths Werkserien „Die Hüllen fallen lassen“ (2025) und „Glimpse“ 
(seit 2019) teilen sich eine abstrakte, atmosphärische Ästhetik, unterscheiden sich 
jedoch in ihrer konzeptionellen Ausrichtung und malerischen Umsetzung.

 

„Glimpse“ – Die flimmernde Momentaufnahme

In der Serie „Glimpse“ übersetzt Reinmuth die Flüchtigkeit digitaler Eindrücke in 
Malerei. Er beschreibt die Werke als „emotionale Landschaften“, die den konstan-
ten Fluss von Klängen und Bildern widerspiegeln, die durch Medien und soziale 
Netzwerke in unser tägliches Leben eindringen. Die Gemälde fangen den flimmern-
den Moment zwischen zwei Bildern oder zwei aufeinanderfolgenden Klängen ein.

Visuell zeichnen sich die Werke durch sanfte Farbverläufe, subtile Übergänge und 
eine fast digitale Glätte aus. Sie wirken wie digitale Artefakte, die in die analoge 
Malerei übertragen wurden. Die Farbpalette reicht von zarten Pastelltönen bis zu 
intensiveren Farbkombinationen, die an die Ästhetik von Bildschirmen erinnern.
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„Glimpse (gelb auf blau)“, 2022
Öl, Acryl und Wachs auf Leinwand
71 × 61 cm

„Die Hüllen fallen lassen (Cruising)“, 2025
Öl, Acryl und Wachs auf Leinwand
175 × 135 cm
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„Die Hüllen fallen lassen (Rhabarber)“, 2025
Öl, Acryl und Wachs auf Leinwand
170 × 140 cm

„Die Hüllen fallen lassen (Löwenzahn)“, 2025
Öl, Acryl und Wachs auf Leinwand
70 × 70 cm
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„Die Hüllen fallen lassen (Yang)“, 2025
Öl, Acryl und Wachs auf Leinwand
100 × 80 cm

„Die Hüllen fallen lassen (Yin)“, 2025
Öl auf Leinwand
100 × 80 cm
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„Glow (Arizona)“, 2023
Wachs, Öl und Acryl auf Leinwand
130 × 110 cm

„Glow (Aurora)“, 2023
Wachs, Öl und Acryl auf Leinwand
130 × 110 cm
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„Glimpse (Sahara Rosa)“, 2023
Wachs, Öl und Acryl auf Leinwand
130 × 110 cm

„Glow (blau, rosa, grün)“, 2023
Wachs, Öl und Acryl auf Leinwand
130 × 110 cm
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„Glimpse (Glow)“, 2021–2022
Öl auf Leinwand
90 × 70 cm

„Trio (braun, blau, grün)“, 2022
Öl auf Leinwand
100 × 80 cm
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„Glimpse (Glacier Melba)“, 2025
Öl auf Leinwand
100 × 85 cm

„Glow (Flags)“, 2025
Öl auf Leinwand
100 × 80 cm
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„Nothing to See (rosa Wolke)“, 2023
Wachs, Öl und Acryl auf Leinwand
70 × 50 cm

„Glimpse (Little Flamingo Filter 1)“, 2024
Wachs, Öl und Acryl auf Leinwand
45 × 60 cm
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„Mission (June)“, 2021
Öl auf Leinwand
230 × 190 cm
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